
Stadtberner Wahlen - eine
Analyse

Am letzten Sonntag st�mmte d�e Stadt Bern den be�den
e�dgenöss�schen Volks�n�t�at�ven «für
verantwortungsvolle Unternehmen» (KOVI) und für e�n
«Verbot der F�nanz�erung von
Kr�egsmater�alproduzenten» m�t 75% bzw. 69% zu. Be�
den städt�schen Wahlen überraschten d�e h�stor�sche
Frauenwahl und d�e recht klare Behauptung der v�er
RGM-S�tze �m Geme�nderat.
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Stadtpräs�d�um: Alec von Graffenr�ed unbestr�tten
Anders als vor v�er Jahren waren d�e Wahlen �ns
Stadtpräs�d�um d�esmal wen�g spektakulär. Der B�sher�ge
Alec von Graffenr�ed marsch�erte souverän durch: Er
erh�elt fast 94 Prozent der gült�gen St�mmen. Dass aber
n�cht alle Alec von Graffenr�ed wählen wollten, ze�gte
s�ch dar�n, dass jede achte Person �hren Wahlzettel leer
oder ungült�g e�nlegte. Im Westen Berns war d�es be�
mehr als jedem sechsten Wahlzettel der Fall.

Geme�nderat: Rechtsbürgerl�che L�ste stürzt ab
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Nachdem FDP und SVP be� den letzten Wahlen �n d�e
Berner Reg�erung getrennt angetreten und chancenlos
waren, kand�d�erten s�e d�esmal w�eder auf e�ner
geme�nsamen Wahll�ste, dem «Bürgerl�chen Bündn�s».
D�e Rechnung g�ng n�cht auf. Das Wahlergebn�s war e�n
Debakel und stellt e�nen T�efpunkt für FDP und SVP �n
der Stadt Bern dar: S�e stürzten von 22 auf 15 Prozent ab.
Das �st wen�ger als d�e Hälfte der St�mmenante�le, welche
d�ese be�den Parte�en �n früheren Jahrzehnten jewe�ls
erhalten hatten. Dam�t verpassten d�e
Rechtsbürgerl�chen sogar das Mandat, das �n Re�chwe�te
sch�en.

W�e wen�g attrakt�v d�e rechtsbürgerl�che Wahll�ste war,
ze�gt, dass s�e fast 85 Prozent aller St�mmen von der
e�genen Wahll�ste erh�elt. D�e Ausstrahlung über d�e
e�gene L�ste h�naus war ger�ng. Bernhard E�cher holte
etwas mehr St�mmen als Thomas Fuchs, und zwar be� der
e�genen L�ste, be� der M�tte-L�ste und be� den
Wahlzetteln ohne Beze�chnung. Aber auch er war ke�n
Überfl�eger.

Bürgerl�che M�tte-L�ste legt zu
Von den rechtsbürgerl�chen St�mmenverlusten
prof�t�erte vor allem d�e bürgerl�che M�tte-L�ste (CVP,
GLP, EVP). D�ese ste�gerte s�ch von 13 auf 19 Prozent und
übertraf dam�t d�e notwend�gen 17 Prozent für e�nen
Geme�nderatss�tz klar. Der w�edergewählte Reto Nause
von der CVP holte von den Wahll�sten l�nks und vor allem
rechts deutl�ch mehr Panasch�erst�mmen als Mar�anne
Sch�ld von der GLP. Nause punktete aber auch be� der
M�tte-L�ste selber stärker als Sch�ld.

RGM kompakt m�t untersch�edl�chen Prof�len
D�e RGM-L�ste legte ebenfalls an St�mmen zu (+2 auf
64%), was genug war, um �hre v�er b�sher�gen S�tze zu
halten. D�e v�er Kand�d�erenden schn�tten
st�mmenmäss�g �n etwa gle�ch stark ab. D�e me�sten
St�mmen holte Franz�ska Teuscher vom Grünen Bündn�s.
S�e punktete am stärksten be� der RGM-L�ste. Ebenfalls
dank mehr St�mmen von RGM überflügelte d�e neu
kand�d�erende Soz�aldemokrat�n Mar�eke Kru�t d�e
be�den B�sher�gen, M�chael Aebersold und Alec von
Graffenr�ed. Dar�n dürfte s�ch auch d�e «Frauenwahl»



ze�gen, welche vor allem d�e Stadtratswahlen
charakter�s�erte. Alec von Graffenr�ed von der GFL, der
ebenfalls als Stadtpräs�dent gewählt wurde, holte
dagegen wen�ger St�mmen von der RGM-L�ste und mehr
Panasch�erst�mmen vom «Bürgerl�chen Bündn�s», von
der M�tte-L�ste und den L�sten ohne Beze�chnung. D�es
brachte �hn auf Platz dre�, vor dem Soz�aldemokraten
M�chael Aebersold.

Stadtrat: L�nksrutsch und erstarkte GLP
Dass d�e Ergebn�sse der Geme�nderatswahlen n�cht nur
Effekte von Parte�enbündn�ssen waren, sondern e�n
verändertes pol�t�sches Kl�ma, e�ne veränderte
Parte�enlandschaft w�dersp�egeln, ze�gen d�e Wahlen �n
den Stadtrat. D�e kle�nen l�nken Parte�en AL und
JA!/Junge Grüne sow�e das Grüne Bündn�s ste�gerten s�ch
um je e�n Mandat. Ebenfalls zugelegt hat d�e GLP (+3).
Zusammen dre� Mandate verloren haben FDP und SVP.

Von den kle�nen L�nksparte�en konnten d�e PdA und d�e
GaP je �hr Mandat halten, d�e AL ste�gerte �hre
Mandatszahl auf dre�, ebenso d�e JA!, welche s�ch zum GB
zählt. Zusammen m�t der JA!/Junge Grüne b�ldet das GB
nun e�ne 13-köpf�ge Frakt�on. Dagegen verlor d�e SP e�nen
S�tz. S�e �st aber m�t 23 Mandaten �mmer noch klar
stärkste Parte�. D�e GFL verlor ebenfalls e�n Mandat und
hat noch deren s�eben. Nach d�esen Änderungen gehören
48 der achtz�g S�tze zu den RGM- und kle�nen
L�nksparte�en.

Gewachsen s�nd auch d�e bürgerl�chen M�tteparte�en,
dank der GLP, welche nun über elf Mandate verfügt. CVP
und EVP konnte je �hre be�den Mandate halten, während
s�ch d�e BDP m�t zwe� Mandaten begnügen muss. Vor
acht Jahren hatte s�e noch acht Mandate �nne.

Rechtsbürgerl�che �m N�edergang
Nach �hren zwe� S�tzverlusten besteht d�e SVP-Delegat�on
noch aus s�eben Köpfen, was das schlechteste Ergebn�s
se�t Jahrzehnten darstellt. D�e FDP verfügt nach dem
Verlust e�nes Mandates noch über acht S�tze: Das �st
wen�ger als d�e Hälfte der S�tzzahl, welche d�e FDP noch
vor zwanz�g Jahren �nnehatte.



B�s zu den Wahlen von 2000 hatten FDP, SVP und d�e
kle�nen Rechtsparte�en zum Te�l deutl�ch mehr als
dre�ss�g S�tze �nne, be� den jüngsten Wahlen s�nd es noch
15. Ob d�e Ze�t für e�ne Neupos�t�on�erung der FDP noch
re�cht, �st fragl�ch, hat d�e GLP doch bere�ts Platz
genommen und s�ch recht bre�t gemacht. Immerh�n s�nd
d�e Gewählten der FDP dem so genannten Reformflügel
zuzuordnen.

«Frauenwahl»
Das aufsehenerregendste Ere�gn�s des vergangenen
Wahlsonntags war jedoch der mass�ve Vormarsch der
Frauen: S�e ste�gerten Ihre Vertretung auf phänomenale
knapp s�ebz�g Prozent.

Dass d�e Frauen �n Städten besser gewählt werden als �n
ländl�chen Geme�nden, kann se�t Jahrzehnten
festgestellt werden. Dabe� ze�gt s�ch jewe�ls e�n
deutl�ches parte�pol�t�sches Verte�lungsmuster: Auf den
Wahll�sten der Grünen und der L�nken werden
überdurchschn�ttl�ch v�ele Frauen gewählt. Je mehr
rechts s�ch e�ne Parte� pos�t�on�ert, umso ger�nger �st der
Frauenante�l.

D�eses Muster ze�gte s�ch auch be� den jüngsten Berner
Stadtratswahlen, jedoch waren d�e Zahlen der gewählten
Frauen unvergle�chl�ch gross: Be� den kle�nen
L�nksparte�en und dem Grünen Bündn�s wurden
ausschl�essl�ch Frauen gewählt, be� der SP machten d�e
gewählten Frauen fast dre� V�ertel aus. In der Mehrhe�t
waren d�e gewählten Frauen auch be� der GFL und der
GLP.

Ausschl�essl�ch Frauen deleg�eren auch EVP und CVP.
Überraschend gross �st auch d�e Frauenvertretung be� der
FDP: S�eben Frauen steht e�n Mann gegenüber. Dagegen
s�nd d�e Gewählten von BDP (2) und SVP (7 )
ausschl�essl�ch Männer.
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